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Den neusten

online immer dabei haben

Die Schweizer Regisseurin
Julia Furer nimmt den Inter-
grationspreis der Stadt Nor-
derney vonBundespräsident
a. D. Christian Wulff entge-
gen für ihren Dokumentar-
film„LoveWillComeLater“.

HEUTE:
Norderneyer Engel

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Sonnabend ist
Quartiersfest An der Mühle

Fördermaßnahme wird gefeiert ► 7 Pfingstbaum aufgestellt ► 6

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

ie mehr als 20
leichten Sturmflu-
ten des zurücklie-
genden Winters

sind auch an Norderney nicht
spurlos vorübergegangen:
Rund 125000 Kubikmeter
Sand, so die Prognose des
Niedersächsischen Landesbe-
triebs für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz
(NLWKN), sind für die Ver-
stärkung der Schutzdüne vor
der Norderneyer Kugelbake
erforderlich, um das hohe
Schutzniveau der Insel auch
über die kommenden Stürme
hinweg zu erhalten. Nach
Pfingsten sollen mit der
Kampfmittelsondierung die
ersten Arbeiten im Auftrag
des NLWKN beginnen. Ein
Abschluss des Küstenschutz-
projekts ist bis September
vorgesehen.

ErstKampfmittelsondierung

„Das zurückliegende ereig-
nisreiche Winterhalbjahr hat
an der Schutzdüne an der Ku-
gelbake zu Dünenabbrüchen
vonbereichsweisemehrals20
Metern geführt“, erläutert
Prof. Frank Thorenz, Leiter
der für die Ostfriesischen In-
seln zuständigen NLWKN-
Betriebsstelle in Norden. Der
betroffene 1300 Meter lange
Dünenbereich beginnt im Be-
reich der BuhneX1 und reicht
bis zum Strandbad an der
Weißen Düne. Die Schutzdü-
ne sichert den östlichen Teil
der Ortslage und das Trink-
wassergewinnungsgebiet von
Norderney vorÜberflutungen
durch Sturmfluten. Sie spielt
deshalb eine wichtige Rolle
für den Küstenschutz auf der
Insel.
„Der Restbreite der Rand-

düne beträgt auf einer Höhe
von achtMetern teilweise nur

D

noch 15 Meter und ist damit
deutlich zu schmal, um ihre
Funktion für den Sturmflut-
schutz zu erfüllen“, erläutert
Thorenz.
Ursache für die aktuell

starken Dünenabbrüche
seien sehr niedrige und
schmale Strände, die durch
eine derzeit nicht ausrei-
chende Sandversorgung
dieses Inselbereichs verur-
sacht würden. „Im Bereich
der Kugelbake erreichen
Sandbänke aus dem Riffbo-
gen des Norderneyer See-
gats mit Intervallen von et-
wa ein bis zwei Jahrzehn-
ten die Insel. Derzeit liegen
diese noch deutlich vor der
Insel, sodass mit weiteren
Dünenabbrüchen in Sturm-
fluten zu rechnen ist“, er-
klärt der Küstenschutzex-
perte. Eine ähnliche Situa-
tion führte im Winter
1980/81 zu einem Dünen-
durchbruch der Randdüne.
Diese konnte in den Folge-
jahren mit großen Anstren-
gungen wieder geschlossen
werden.

Strandgibtes in Intervallen

Interpretiert man die Aus-
sagen des NLWKN, der von
einem intervallmäßigen Auf-
treten des Standniveaus aus-
geht, heißt dies, dass es auch
in den kommenden Jahren
keinen hohen und breiten
Sandstrand an Norderneys
West- und Nordküste geben
wird. Man wartet auf die
Sandbänke, die natürlich aus
demRiffgatkommen.
Um die Funktionsfähigkeit

der Düne wiederherzustellen,
muss diese bis zum nächsten
Winterhalbjahr verstärkt wer-
den. „Hierzu nutzen wir den
gesamten Schutzdünenbe-
reich aus, der aus zwei Dünen-
kettenbesteht.AufdieseWeise
bauen wir auch für den Fall
weiterer Dünenabbrüche vor,
so Thorenz. Die seeseitige Dü-
nenkettesolldurchEinbauvon
Sand auf einer Gesamtstrecke
vonknapp900Meternaufeine
Breite von 50Metern verstärkt
werden. Zusätzlich werden an
der lückenhaften südlichen
Dünenkette, in der auch die
Aussichtsplattform an der
Thalassodüne liegt, an drei
Stellen Verstärkungen vorge-
nommen. Eine ausreichende
Breite der Schutzdüne soll da-
mit den Überflutungsschutz
selbst bei Versagen des nördli-
chen Dünenriegels sicherstel-
len.

Um eine optimale Einbin-
dung in das Landschaftsbild
zu erreichen, werden die Dü-
nen mit unterschiedlichen
Böschungsneigungen und
Höhen gestaltet. Zusätzlich
erfolgt eine Abdeckung mit
örtlich gewonnenemvegetati-
onsreichen Oberboden sowie
eine Bepflanzung mit Strand-
hafer, um eine standorttypi-
sche Vegetation zu erreichen.
Innerhalb des zwischen den
beiden Dünenriegeln gelege-
nen Tales werden weiterhin
im Rahmen einer Kompensa-
tionsmaßnahme künstliche
Sandfangzäune entfernt, um
dieNaturnähedesTals zuver-
bessern.

Sand von der Robbenplate

Der Sand für die Norder-
neyer Dünenverstärkungwird
mit einem Spezialschiff, ei-
nem sogenannten Laderaum-
saugbagger, westlich vonNor-
derney an der Robbenplate
sowie im Fahrwasser des Do-
vetiefs gewonnen. Das Spezi-
alschiff transportiert das
wertvolle Baumaterial in das
Seegebiet unmittelbar west-
lich des Verstärkungsberei-
ches. Dort verbindet es sich
über eine Koppelstation mit
einer 350 Meter langen Spül-
leitung und pumpt den Sand
zunächst in ein Depot an den
Strand. Von dort wird er mit

geländegängigen Spezialfahr-
zeugen indieVerstärkungsbe-
reiche transportiert und mit
Baggernprofiliert.
„Der Aufspülbereich selbst

muss aufgrund dermöglichen
Gefahren während des Spül-
betriebs vollständig gesperrt
werden“, erläutert vanHoorn.
Die Inselgäste könnendasDe-
pot an der Seeseite passieren.
Das Baugeschehen kann von
der Aussichtsdüne beobach-
tet werden. Die Planungen
wurden engmit der Stadt und
demStaatsbadabgestimmt.
DieFinanzierungdes knapp

3,7 Millionen Euro teuren
Vorhabens erfolgt aus Mitteln
der Bund-Länder-Gemein-
schaftsaufgabe zur Verbesse-
rung der Agrarstruktur und
des Küstenschutzes. Insge-
samt ist die Insel Norderney
durch 12,1 Kilometer Schutz-
dünen, zehn Kilometer
Hauptdeiche, ein 4,7 Kilome-
ter langes Dünendeckwerk
und32Buhnengeschützt.

Keine seeseitige Aufspülung
Dünenverstärkung mit 125000 Kubikmeter Sand startet nach den Pfingsttagen

An den hellen Bereichen soll die Schutzdüne an der Kugelbake verstärkt werden. Fotos NLWKN

Die vorhandene Düne soll verstärkt werden.



HeliebeKinder,
bei demschönen sommerli-

chenWetterhatte ichmalwie-
der Lust, einen etwas größe-
ren Ausflug zumachen. Dabei
bin ich das niedersächsische
und schleswig-holsteinische
Wattenmeer entlanggeflogen
und habe so einiges entdeckt.
Auf meiner Strecke über das
Wattenmeer habe ich immer
mal wieder trockene Bereiche
gesehen, die aber recht unter-
schiedlich aussahen. Manche
waren sehr groß und bebaut,
andere sahen sehr klein aus,
auf denen standennurwenige
Gebäude und wieder andere
waren nur sandig, ohne jegli-

che Bebauung. Bei Flut
waren viele dieser Sand-
flächen verschwunden

und die kleinen Landflächen
sind noch kleiner geworden.
Dahabe ichmichnatürlichge-
fragt, was das denn alles für
ungewöhnliche Bereiche in
unserer Nordsee sind, die bei
Ebbe größtenteils sichtbar
sind, aber doch so einige Un-
terschiedeaufweisen.
Die verschiedenen Erhö-

hungen, die ich auf meinem
Ausflug in unserer Nordsee
gesehen habe, kann man in
Sandbänke, Platen, Halligen
und Inseln unterteilen. Sand-
bänke sind Ablagerungen von
Sand und Kies, die sich am
Grund des Meeres aufgrund
von Strömungen und Tiden

bilden. Sie befinden sich nur
wenige Meter über demMee-
resspiegel und werden bei
Flut oft überspült. Sandbänke
können durch Strömungsein-
flüsseübrigens auchwandern.
Das kann eine Gefahr für die
Schifffahrt darstellen, da dann
einige Stellen im Meer plötz-

lich flacher sind. Bei Ebbe lie-
gen Seehunde sehr gern auf
Sandbänken zum „Sonnenba-
den“ und ruhen sich aus.
Ebenso können dort ihre Jun-
genaufdieWelt gebrachtwer-
den.
Sandbänke, die weit über

dem mittleren Tidenhub lie-
gen, werden Plate oder auch
Hochsand genannt. Tidenhub
ist der Höhenunterschied
zwischen Hoch- und Niedrig-
wasser. Diese Platen werden
nur bei Sturmfluten über-
spült. Ein bekannter Hoch-
sand in unserer Nordsee ist
die Kachelotplate, die zwi-
schen Juist und Borkum liegt.
Sie ist sehr wichtig für Kegel-
robben und Seehunde. Diese
nutzten die Plate gerne als
LiegeplatzundGeburtsort.
Wusstet ihr,dass Inselnent-

stehen können, wenn Sand-
bänke oder Platen wachsen?
Die kleine Insel Mellum, die
östlich von Wangerooge liegt,
war früher zum Beispiel eine
Sandbank.Nun ist sie so groß,
dass sie als Insel bezeichnet
wird. Eine Insel wird definiert
als eine Landmasse, die voll-
ständig von Wasser umgeben
ist und bei Flut über dem
Wasser bleibt. Was meint ihr,
wie viele Inseln gibt es in
unserer Nordsee? Insge-
samt sind es 13 Stück,
unterteilt in die
Nordfriesi-
schen und
die Ost-
frie-

sischen Inseln. Vor der West-
küste Schleswig-Holsteins lie-
gen die Inseln Pellworm, Am-
rum, Föhr und Sylt sowie die
Halbinsel Nordstrand. Zu-
sammen mit der Hochseein-
sel Helgoland gehören sie zu
den Nordfriesischen Inseln.
Als Ostfriesische Inseln wie-
derum werden Wangerooge,
Spiekeroog, Langeoog, Balt-
rum, Norderney, Juist und
Borkumbezeichnet.
Drei vonvierFlächenhaben

wir somit geklärt, aber was
sind die kleinen, nur teilweise
bebauten Flächen? In unserer
Nordsee gibt es zehnHalligen,
die einzigartig sind, da sie nur
wenige Meter über demMee-
resspiegel liegen und bei Flut
fast komplett überschwemmt
werden. Das Meer überspült
die Landfläche allerdings
nicht vollständig, sondern
umspültsievielmehr.
MancheHalligensindunbe-

wohnt und auf anderen leben
nur extrem wenig Menschen.
Damit die Häuser bei hohem
WasserstandnichtunterWas-
ser stehen,befindensichdiese
auf künstlich aufgeworfenen
Hügeln aus Kleiboden, soge-
nanntenWarften. ImExtrem-
fall können bei hohem Was-
serstand tatsächlich nur noch
die Häuser auf den Warften
sichtbar sein, während der

Rest der Hallig
unter Wasser
steht.
So liebe Kinder,
so ein Ausflug
durch die Nordsee

macht zum einen un-
glaublich viel Spaß, zum an-
deren aber auch sehr müde.
Ich werde mal ein kleines Ni-
ckerchenmachen.
BisnächsteWoche,

euerKornrad

gnseln unü h'lligen
Nin kleiner Ausflug zu den Landflecken in der Nordsee

Halligen in Nordfriesland sind nicht eingedeicht. Fotow Pi£aba¢
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Welchen Fisch
isst die Seeschwalbeam liebsten?

NORDERNEY Das ehemalige
Juister Ausflugsschiff „Wap-
pen von Juist“, das von 1975
bis 2021 die Ausflugsfahrten
von Juist aus durchführte,
liegt weiterhin als Anleger
im Hafen von Norderney.
Über die „Wappen“ – wie sie
hier nur genannt wird –
kommen und gehen nun die
Fahrgäste, die eine der Insel-
express-Minifähren von
oder nach Norderney benut-
zen an Land oder an Bord.
Die Funktion als Anlegepon-
ton im Hafen ist noch mög-
lich, eine Zulassung als
Schiff hat die „Wappen“ in-
des nichtmehr.
Ein Werftaufenthalt im

vergangenen Winter hatte

ergeben, dass ein hoher Sa-
nierungsbedarf an dem 1967
gebauten Schiff besteht, un-
ter anderem wäre ein völlig
neuer Schiffsboden erfor-
derlich gewesen. Diese In-
vestition wollte die Reederei
Norden-Frisia nichtmehr tä-
tigen, zumal die „Wappen“
nur während der Sommer-
monate eingesetzt werden
kann.
Zum Herbst hin ist ge-

plant, einen Schwimmpon-
ton auf Norderney einzuset-
zen, wie schon in Norddeich
und auf Juist vorhanden.
Hierzu hatte der Segelklub
Juist der Reederei Norden-
Frisia drei seiner Schwimm-
stege verkauft. Wie es dann

mit der „Wappen von Juist“
weitergeht, steht noch nicht
fest. Es gibt unter anderem
Pläne, sie wieder nach Juist
zurückzuholen, aber zum
gegenwärtigen Zeitpunkt
sind das alles Spekulationen.
Die Ausflugsfahrten fin-

den jetzt von Juist aus mit
den beiden Schwesterschif-
fen „Frisia X“ oder „Frisia
XI“ statt. Insgesamt sind es
weniger Fahrten, aber dafür
können diese Schiffe mehr
Fahrgästemitnehmen.
Übrigens hatte die „Wap-

pen von Juist“ von 1967 bis
1974 die Insel Norderney
als Heimathafen am Heck
stehen. Unter dem Namen
„La Paloma“ war sie in

Dienst gestellt worden, al-
lerdings lag sie die meiste
Zeit in Norddeich und fuhr
von dort aus Ausflugsfahr-
ten, oft aber auch von
Greetsiel aus.
Dann wurde sie von dem

Juister Kapitän Gerhard
„Herzi“ Eilers übernom-
men, generalüberholt und
als „Wappen von Juist“
hierhergeholt.
Vor drei Jahren ging er in

den Ruhestand und die
Reederei Norden-Frisia
übernahm das Schiff, das in
den vergangenen zwei Jah-
ren aber coronabedingt
nicht im vollen Umfang
fahren konnte.

erd

92'ppen nxn fuistI üient 'ls Anleges
Das Ausflugsschiff ist Ponton für dieIini?Fähren

Ein richtiger Ponton soll erst im Herbst kommen. FotowNoun



Sonnabend

Sonntag

4. M�ni

5. M�ni

6. M�ni

8. Juni

Dienstag

Mittwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

NinIann fällt nachts in eine Baugrube und verletzt sich schwer.

Die neue Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr ist da.

Das Surfcaf¦ sÃendiert neue .rainingsanzüge für dieManballerinnen.

Beim nächsten Bauausschuss ist das Besucherzentrum .hema.
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Namey Lina
Rassey Schäferhund?Ii£
Geburty î. SeÃtember 2011
Geschlechty weiblich

Fundtier der Woche
aus dem Hager Tierheim G Telefony q4LkN «4mh

Lina ist eine sehr lebhaftez unkastrierte Mündinz die zu uns ins
.ierheim zurückkamz weil ihre Malter sie nach vielen Kahren we?
gen .rennung abgeben mussten. Sie ist menschenbezogenz läuft
locker und schxn an der Leinez dabei sind Autosz Fahrräder etc.
kein Problem. Auch Nrundkommandos beherrscht sie Ãerfekt.
Aus ihrer ersten Familie kennt Lina Kinder und sie kann auch Ãrob?
lemlos einige Stunden allein bleiben. Ns wäre idealz wenn Lina in ein
ruhiges ïuhause mit eingezäuntem Narten kommtz wo sie 1aum und
ïeit für sich hat. Wir suchen für Lina eine gewissenhafte Familiez da
sie täglich auf lebensnotwenigeIedikamente angewiesen ist.

Wenn Sie sich für Lina interessierenzmelden Sie sich bitte beim bmt
; .ierheim Magez Magermarscher Stra�e 11z 2ë52ì Magez .elefonw
0ìèîé ¨ì25.
Weitere Lnformationen finden Sie unterwww�tierheimChage�de
und unterwww�norden�de.

NORDERNEY Die freiwilligen
Feuerwehren der Ostfrie-
sischen Inseln dürfen sich
freuen. Aus Landesmitteln
gemäß der Richtlinie Feu-
erschutzsteuerverteilung
erhalten die Inselgemein-
den Wangerooge, Spieker-
oog, Langeoog, Baltrum,
Juist, Borkum und Norder-
ney rückwirkend vom 1. Ja-
nuar jeweils 60000 Euro
als Basisfinanzierung der
Inselfeuerwehren. Weitere
10000 Euro stocken die
Landkreise als Zulage
obendrauf. Somit fließen
insgesamt stolze 70000
Euro zusätzlich in die fi-
nanziell klammen Kassen
der Inselgemeinden. Das
Geld soll für Zins- und Til-
gungszahlungen oder für
Anschaffung von Bedarfs-
materialien der freiwilli-
gen Feuerwehren Verwen-
dung finden.
Diese erfreuliche Nach-

richt verkündete jetzt der
Landrat des Kreises Fries-
land, Sven Ambrosy.

„Nachdem wir intensiv mit
dem Land verhandelt ha-
ben, freuen wir uns nun
über diesen Erfolg. Eine
Inselgemeinde muss nun
einmal umfangreicher aus-
gestattet sein als vergleich-
bare Feuerwehren der
Festlandskommunen“, so
der Landrat und ergänzt,
„bei einem Einsatz auf der
Insel kann eben nicht
schnell eine Nachbarkom-
mune helfen und mit Ma-
terial unterstützen.“ Sven
Ambrosy führte die Ver-
handlungen mit der Lan-
desregierung in Hannover
stellvertretend für die
Landkreise.
Die Stadt Norderney be-

grüßt die Entscheidung
der Landesregierung pro
Feuerwehr. Bisher waren
die Zuwendungen aus
Hannover mit 15000 Euro
weitaus niedriger als der
nun ausgehandelte Ansatz.
Geld, das alle freiwilligen
Feuerwehren der Ostfrie-
sischen Inseln gut gebrau-

chen können. Bürgermeis-
ter Frank Ulrichs geht mit
seinen Äußerungen sogar
noch einen Schritt weiter:
„Mit der Aufstockung der
Mittel sprechen wir über
ein effektives Plus in Höhe
von 55000 Euro, welches
wir natürlich gern an die
Feuerwehr weitergeben
wollen.“ Im aktuellen
Haushalt der Stadt, der
erst mit Frühjahrsbeginn
verabschiedet worden ist,
finden die Leistungen
noch keine Berücksichti-
gung. Aber spätestens bei
der Aufstellung des Haus-
haltes für das kommende
Jahr sollen die Eckdaten
im Etat Beachtung finden.
Ein positives Echo fand

die Entscheidung aus Han-
nover auch auf Norderneys
Nachbarinsel Juist. Ge-
meindebrandmeister
Arend Janssen-Visser kann
sich gut vorstellen, dass
die Gelder zur Beschaffung
von Einsatzkleidung sowie
in der Planung für das

neue Feuerwehrhaus Ver-
wendung finden könnten.
„Endlich hat die Politik ein
richtiges Zeichen gesetzt.
Mit dem Geld kann man
zwar keine Sprünge ma-
chen, aber einiges be-
schleunigen“, so Janssen-
Visser.
Von der Norderneyer

Feuerwehr war zu der The-
matik ad hoc kein State-
ment zu bekommen. Die
Führung mit Stadtbrand-
meister Ralf Jürrens an der
Spitze befindet sich der-
zeit auf der Überführungs-
fahrt eines neuen Drehlei-
terfahrzeugs von Ulm nach
Norderney.
Die Gelder sollen nach

Angaben aus dem Land-
kreis Friesland gestaffelt
in drei unterschiedlichen
großen Raten ausgezahlt
werden. Ein erster kleine-
rer Betrag aus Landesmit-
teln ist demnach schon in
der vergangenen Woche
auf die Konten der Insel-
kommunen geflossen.

2'sÝes 8egen füs üie gnselÄ2eæsen
Land und Kreis machenIittel für die klammen Kassen locker

Mit einer neuen Drehleiter ist man finanziell schnell im siebenstelligen Bereich. Archivbild
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Frauenhaus Aurichz

.el. 0ìèì1¨ë2éìê
Frauenhaus Nmdenz

.el. 0ìè21¨ìîè00
Nlterntelefonz

.el. 0é00¨1110550��
Kinder? und Kugendtelefon

.el. 0é00¨1110îîî��
.elefonseelsorgez

.el. 0é00¨1110111��
Niftnotrufz .el. 0551¨1è2ì0
SÃerr?Notruf Nirocard �Bankz NR?
oder Kreditkarte� .el. 11ë11ë
KfM Kuratorium für Dial¢se und
NierentransÃlantation e.*.z LiÃÃe?
stra�e è?11z .el. 0ìèî2¨è1è1200
Pflege am Ieerz Feldhausenstra�e
îz .el. 0ìèî2¨èè0èî5
Diakonie Pflegedienstz Mafenstra�e
ëz .el. 0ìèî2¨è2ê10ê

Dr. Morst Scheteligz Dr. ,lrike
Scheteligz Nmsstra�e 25

.el. 0ìèî2¨2è22
Nicole Nevelingz LiÃÃestr. è?11z

.el. 0ìèî2¨é0îè0îî

Dr. Karl?Ludwig und Dr. Katrin Sola?
roz Fischerstra�e éz

.el. 0ìèî2¨é221é

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

o4�kq 1hr Kurtheater
JßnÂtchen £ [nton
o6�kq 1hr Kurtheater
Rise 1p
oL 1hr Kurtheater
SÂin in Flames
oL�oh 1hr Conversationshaus
Die Farbe von Liebe £ Tod
mo�oh 1hr Kurtheater
OstfriesischerKur�filmpreis/GH
mo�oh 1hr Conversationshaus
Ever bod  hates Mohann

oh 1hr Kurtheater
Kommissar Gordon £ Xuff 
o6�kq 1hr Kurtheater
Ever thing will Change
oN�4h 1hr Kurtheater
Der JassfUlscher
oL 1hr Conversationshaus
Mudgement Call
mo 1hr Kurtheater
Love in a bottle
mo�oh 1hr Conversationshaus
Deus
mk�oh 1hr Kurtheater
RifÂings Festival

o4�oh 1hr Kurtheater
[lfons (itterbacÂe
o6�kq 1hr Kurtheater
Die Eiche ? Kein (uhause
oL 1hr Kurtheater
Lingui
mo�oh 1hr Kurtheater
Friesland ? Fundsachen

oN�4h 1hr Kurtheater
1nsere Her�en ? Ein Klang
mo 1hr Kurtheater
K� Claude und sein großes Fest

oN�4h 1hr Kurtheater
The road dance
mo 1hr Kurtheater
Sweet disaster

oL 1hr Kurtheater
-iederholung JreistrUgerfilm
oder JubliÂumsliebling
mo�oh 1hr Kurtheater
-iederholung JreistrUgerfilm
oder JubliÂumsliebling

Freitag| oq� Muni Sonnabend| oo� Muni Sonntag| om� Muni

Kontag| ok� Muni

Dienstag| o4� Muni

Kittwoch| oh� Muni

Vlle Festi�alfil¾e der Nnsel a�f einen Blié¿
ª«Ã gntesn'tixn'les jilÝfest �ÝüenÄ_xsüesneL

oq 1hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel retten,
Cafeteria anderGrundschule.

oq�kq 1hr Stadtführung barriere-
frei. Start an der Treppe Haupt-
eingang Conversationshaus, Wis-
senswertes aus über 200 Jahren
Inselgeschichte. Speziell für Men-
schen mit Rollatoren. Zehn Euro,
Dauer zweiStunden.

oo�kq 1hr Stout“ - Irish Folk neu
definiert, Kurplatz. Das Duo
Stout“ ist auf der Mission, den
Irish Folk mit frischer Herange-
hensweise zu erneuern und zu er-
weitern und trotzdem die Seele
und Essenz der altüberlieferten
wie auch dermodernen Stücke zu
bewahren und weiterleben zu las-
sen.Eintritt frei . Auch16Uhr.

ok�kq 1hr DeWattloopers, Treff-
punkt Rosengarten. Durch Sand-
und Mischwatt auf den Spuren
von Sandpierwurm, Herzmuschel
oderMeersalat laufen und die Ru-
hebänkeder Seehunde entdecken.
Führung zehn Euro plus Bus-
transfer 4,30 Euro. Kinder unter
zwölf Jahren acht Euro plus drei
Euro Bustransfer. Information
unter0160/92386027.

mq 1hr Konzert Seelenklang In-
selkirche� Meditativ und besinn-
lich. Eine musikalische Reise mit
KirstenKluinundStephanJung.

oo�kq 1hr Irish Folk neu defi-
niert,Kurplatz.Auch16Uhr.

om 1hr Kreativ-Basar, Awo-Orts-
verein,Marienstrasse14

oq�kq 1hr Stadtführung
Start/Treffpunkt Treppe Haupt-
eingang Conversationshaus. Wis-
senswertesausüber200JahrenIn-
selgeschichte. Zehn Euro, Dauer
2,5 Stunden. (NorderneyCard er-
forderlich). Tickets bitte vorab in
der Touristinformation buchen.
Ein Restkontingent ist zu eventu-
ellbeimStadtführererhältlich.

oo 1hr Fischerhaus-Museum im
Argonnerwäldchen. Öffentliche
Führung und Erklärung. Erwach-
sene sechs Euro, Kinder ab sieben
JahrendreiEuro.

oo�kq 1hrSTOUT - IrishFolk neu
definiert,Kurplatz.Auch16Uhr.

oh�oh 1hr Watt intensiv – Das
Wattenmeer mit allen Sinnen er-
leben. Treffpunkt Holzbänke,
Westseite Campingplatz „Um
Ost“. DieseWattwanderung führt
in einen unvergesslichen Natur-
raum.

oh�kq 1hr De Wattloopers, Treff-
punktRosengarten.

o6 1hr Interessante Fotos mit
dem Smartphone, Bademuseum.
Tipps und Tricks für bessere Auf-
nahmen und kreative Umsetzung
der Fotos. 26 Euro, plus Material.
Infosunterwww.kreativital.de.

mq 1hrMontags ins Museum, Ba-
demuseum. Vortrag und anschlie-
ßende Besichtigung der Dauer-
austellung. Erwachsene sechs Eu-
ro, Kinder und ermäßigt drei Eu-
ro.Dauer90Minuten.

oq�kq 1hr Führung durch die
Ausstellung des WattWelten Be-
sucherzentrums, AmHafen 2, mit
vielen spannenden zusätzlichen
Informationen. Für Erwachsene
und Jugendliche ab 16 Jahren.
Dauer eine Stunde, Eintritt zehn
Euro. Informationen zur Veran-
staltung04932/2001.

oo�kq 1hr Stout IrishFolkneude-
finiert,Kurplatz.

o4 1hr geführte Insel-Radtour
„Classic-Tour“, Reisebüro Adolfs-
reihe 6. Die 2,5 Stunden geführte
Tour über etwa zehn Kilometer
verschafft einen Überblick über
den West- und Ostteil der Insel.
Voranmeldung erforderlich. Fahr-
rad bitte mitbringen. Pro Person
zwölf Euro, ab zwölf Jahren. Bu-
chungwww.norderney-direkt.de.

o6 1hr „Lounge.Live“ mit Pianist
Josef Barnickel, Kurplatz. Be-
schwingend mit einem unauf-
dringlichen, entspanntenLounge-
Sound. Jazz-Standards, Soul-Klas-
siker, aktuelle Chart-Hits und
Evergreens – umgesetztmit Piano
und Stimme. Eintritt frei. Bei
schlechtem Wetter findet das
Konzert im Großen Saal, Conver-
sationshaus, statt.

o6�kq 1hrWatt stadtnah, Watter-
kundung in der Surferbucht,
Deichübergang Südstraße. Auf
Spurensuche begeben und das
Watt und seine Bewohner entde-
cken. 90 Minuten, Erwachsene
acht Euro, Kinder sechs Euro, Fa-
milie 25 Euro. Anmeldung in den
Watt Welten oder 04932/2001.
www.tickets.wattwelten.de.

oL�kq 1hr Sternwarte, Besichti-
gung. Bgm.-Willi-Lührs-Straße.
Anmeldung/Infos unter
0176/24928209 erforderlich. Ein-
tritt siebenEuro,mitVortrag.

oL�kq 1hr Posaunenchorprobe
im Gemeindehaus, Gartenstraße
20. AuchGastbläser sindwillkom-
men. Leihinstrumente sind vor-
handen.

mq 1hr Handlettering-Schrift,
Einsteigerkurs. Bibliothek Con-
versationshaus. Schon an einem
Abend eindrucksvolle Postkarten
oder Lesezeichen gestalten. An-
meldung per SMS an
0173/7553965. Zwei Stunden, 25
Euro pro Person. Informationen
unterwww.kreativital.de.

oq�kq 1hr Küstenschutz und Kli-
mawandel, Treffpunkt Bademuse-
um. Entdecken, wer und was alles
dafür sorgt, dass Norderney nicht
schrumpft. Küstenschutzbauten
betrachten – auch als Lebensraum
für Tiere und Pflanzen. Zwei Stun-
den, ab zwölf Jahren. Erwachsene
zehn Euro, Kinder sieben Euro,
www.tickets.wattwelten.de. Infor-
mationen04932/2001.

oo 1hr Die Salzwiese – Wunder
der Natur. Surferbucht Deich-
übergang Südstraße. Für Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahren.
Erwachsene sechs Euro, Kinder
fünf Euro. Buchung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de. Informatio-
nenunterTelefon04932/2001.

oo kq 1hr „Lounge.Live“ mit Pia-
nist JosefBarnickel.Auch16Uhr.

o4 1hr Geführte Insel-Radtour
„Info-Aktiv-Tour“ Reisebüro
Adolfsreihe 6. Auf dieser ausge-
dehnten Rundfahrt über 20 km
weitereOrte der Insel in etwa drei
Stunden intensiver kennenlernen.
Voranmeldung erforderlich. Fahr-
rad bitte mitbringen. Pro Person
17Euro, abzwölf Jahren.Buchung
www.norderney-direkt.de.

oh 1hr Fischerhaus-Museum im
Argonnerwäldchen. Öffentliche
Führung und Erklärung. Erwach-
sene sechs Euro, Kinder ab sieben
JahrendreiEuro.

oh�kq 1hrStadtführungStart/Treff-
punkt Treppe Haupteingang Con-
versationshaus. Wissenswertes aus
über 200 Jahren Inselgeschichte.
Zehn Euro, Dauer 2,5 Stunden.
(NorderneyCard erforderlich). Bit-
te Tickets im Vorfeld buchen in der
Touristinformation. Ein Restkon-
tingent ist zu eventuell beim Stadt-
führererhältlich.

o7 1hr De Wattloopers, Treff-
punktRosengarten.

oL�kq 1hr Kreative Entspannung
undMeer-Feeling, Bibliothek (Le-
sungsraum).Malenmit Aquamar-
kern und Aquarellstiften, verzie-
ren mit Fineliner und weißem
Gelstift.Mit leichtenMotiv-Vorla-
gen und Stempeln Akzente set-
zen. Keine Vorkenntnisse erfor-
derlich. Infos unter www.kreativi-
tal.de. 24,50Euro (Barzahlung).

oL�kq 1hr Besichtigung der Stern-
warte, Bgm.Willi-Lührs-Straße. An-
meldung unter: 0176/24928209 er-
forderlich. Mund-Nasenschutz
nicht vergessen. Eintritt sieben Eu-
ro,mitVortrag.

mq 1hr Bildvortrag, Ein Fischer-
dorf wird Nordseeheilbad, Bade-
museum. Mit Karl-Wilhelm Fi-
scher auf eine Zeitreise durch die
wechselvolle Geschichte des ers-
ten Seebades an der deutschen
Nordseeküste gehen. Maximale
Teilnehmerzahl 24Personen,Vor-
anmeldung erwünscht Kontakt:
04932/935422.Dauer90Minuten.

L�4h 1hr Vögel im Wattenmeer,
Treffpunkt Suferbucht Nord-Ost
Kurve.EinBlick indie faszinieren-
de Vogelwelt des Wattenmeeres.
Auf dem Deich von der Surfer-
bucht bis zur Beobachtungshütte
am Südstrandpolder je nach Jah-
reszeit die Zug- oder Brutvögel
der Insel beobachten. Ferngläser
werden gestellt - falls vorhanden,
bitte auch das eigene Fernglas
mitbringen. Ab zehn Jahre. Er-
wachsene zehn Euro, Kinder sie-
benEuro.

oq 1hr Strandstrolche, Treffpunkt
vor dem Bademuseum. Es wird
gefischt, gesucht, gespielt und ge-
baut! Ab drei Jahren. Pro Person
sechs Euro, Dauer eine Stunde.
Information: 04932/2001.

oo kq 1hr „Lounge.Live“ mit Pia-
nist JosefBarnickel.Auch16Uhr.

o4 1hr geführte Insel Radtour
„Classic-Tour“ Reisebüro Adolfs-
reihe 6. Voranmeldung erforder-
lich und Fahrrad bittemitbringen.
Pro Person zwölf Euro, ab zwölf
Jahren. Buchung: www.norder-
ney-direkt.de.

oL�kq 1hr Leichte Skizzen mit
Text verbinden (Sketchnotes). Bi-
bliothek Lesungsraum. Einfache
Skizzen mit Text kombinieren,
mit Leichtigkeit die Kreativität
neu entdecken. Anmeldung per
SMS: 0173/7553965. Pro Person
25 Euro. Informationen: unter
www.kreativital.de.

L 1hr Watt für Zwerge - Kinder-
freundlicher Wattausflug. Treff-
punkt Surferbucht Deichüber-
gang Südstraße. Speziell für Fami-
lienmit kleinenKindern.Gemein-
sam Willi Wattwurm, Hertha
Herzmuschel und Anna Auster
besuchen. Dauer eine Stunde.
Sechs Euro pro Person. Anmel-
dung und Information unter
04932/2001.

oo 1hr Fischerhaus-Museum im
Argonnerwäldchen. Öffentliche
Führung und Erklärung. Erwach-
sene sechs Euro, Kinder ab sieben
JahrendreiEuro.

oo 1hr Aquarienführung mit Füt-
terung - ein Erlebnis für die ganze
Familie, WattWelten. Erwachsene
neunEuro, Kinder fünf Euro (Ein-
tritt in die Ausstellung ist im Preis
enthalten). Informationen unter:
04932/2001.

oo kq 1hr „Lounge.Live“ mit Pia-
nist JosefBarnickel.Auch16Uhr.

mq 1hr Die Goldenen Reiter, Ja-
nuskopf Eventfläche. Als die deut-
scheMusik erwachsenwurde.Wir
schreiben das Jahr 1982. Über
Deutschland schwappt eine Wel-
le, die der populären Musik von
heute den Weg ebnet. Die „Neue

Deutsche Welle“ oder kurz
„NDW“. Plötzlich ist alles erlaubt:
Freche Texte, Nachthemden auf
der Bühne, Rock, Punk, Ska, Reg-
gae, Elektropop. Ein neues Le-
bensgefühl, eine unbeschwerte
Zeit, der Aufbruch zu neuen
Ufern.GenaudiesesGefühl lassen
„Die Goldenen Reiter“ wieder
aufleben und transportieren es
unmittelbar in die Neuzeit. Die
Wiederauferstehung einer Epo-
che, die nicht nur die Neue Deut-
scheWelle auf ganzbesondereArt
und Weise zelebriert, sondern
auch längst vergessen geglaubte
Glücksgefühle wieder aufleben
lässt! Eine einzigartige Zeitreise
zum Planeten NDW. Stehplatz:
19,80 Euro. Strandkorb, zwei zu-
sammenhängende Einzelplätze
29,80 Euro, gesamt 59,60 Euro.
Preis jeweilsplusSystemgebühr.

oo� Muni
Io DiIi Do Fr Sa So

o4� Muni
Io DiIi Do Fr Sa So

oh� Muni
Io DiKi Do Fr Sa So

o7� Muni
Io DiIi Do Fr Sa So

om� Muni
Io DiIi Do Fr Sa So

o6� Muni
Io DiIi Do Fr Sa So

ok� Muni
Ko DiIi Do Fr Sa So

-[TT-ELTEN
AmHafen 2, täglich 10 bis 17 Uhr,
Telefon 04932/2001, info@watt-
welten.de
TO1RISTINFORK[TION
Am Kurplatz 1, Montag und Diens-
tag 10 bis 13Uhr und 15 bis 17Uhr.
Mittwoch, Donnerstag, Freitag 10
bis13Uhr,Sonnabend10bis15Uhr.
Sonntag geschlossen. Telefon
04932/891900, info@norderney.de
F[HRK[RTENSCH[LTER FRISI[
Montag bis Sonntag 5.45 bis 18.15
Uhr,Sonntagbis19.15Uhr.
F[HRK[RTENSCH[LTERDX
Montag bis Freitag 9 bis 13Uhr und
14bis16Uhr.
X[DEH[1S
Familien-Thalassobad, 9.30 bis 18
Uhr, Spa 9.30 bis 21.30Uhr, AmKur-
platz2,Telefon04932/891400.bade-
haus@norderney.de.
X[DEK1SE1K
Dienstag bis Freitag 11 bis 17 Uhr,
SamstagundSonntag14bis17Uhr.
XIXLIOTHEK
AmKurplatz1,Montag+Dienstag10
bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr, Mitt-
woch + Donnerstag 10 bis 13 Uhr,
Freitag 10 bis 13 Uhr und 14 bis 17
Uhr, Sonnabend 10 bis 13 Uhr. Tele-
fon04932/891296.
LE1CHTT1RK
Am Leuchtturm 2, täglich Mitt-
woch 14 bis 16 Uhr und bei schö-
nem Ausflugswetter bereits ab 11
Uhr. 252 Stufen sind es bi nach
oben. Entlohnt wird man mit ei-
nem herrlichen Blick über die In-
sel, dieNordsee und das Festland.
[RTG[LERIE
Adolfsreihe 6, Montag bis Freitag
10.30 bis 17 Uhr, Telefon
04932/9915250, oder Terminab-
sprache 0151/18328807, in-
fo@artgalerie-norderney.de.
G[LERIE INDER SCHKIEDE
Langestraße 30, Montag bis Frei-
tag 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr,
Sonnabend 9 bis 12 Uhr, Sonder-
öffnung nach Vereinbarung mög-
lich, Telefon 04932/81932.
-ELTL[DEN
Im Martin Lutherhaus. Sonntag
nach demGottesdienst bis 12Uhr.
Mo. bis Freitag von 10 bis 12.30
und 16 bis 18 Uhr. Mittwochnach-
mittag geschlossen.

Öffnungszeiten
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Ntwa ì0000 Näste wurden beim diesÅährigen WhiteSandsFestival erwartet. Der Renter?Rourt am KanuskoÃf war sehr gut besetzt. Fotosw Kxnig Nvents

Der Bahnsteig in Norddeich war bei der Anreise mit Menschen übersät..Es waren ideale Bedingungen für hochklassige Wettkämpfe, den Wind ausgenommen.

White Sands
Sport&Spaß
am Januskopf

Kira Walkendorf aus dem Gewinner-Duo. Die komplette Anlage aus der Luft.

Die Wing?Foileer waren in diesem Kahr das ersteIal dabei.

Spürhunde überprüften Anreisende auf Drogen.
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ie Staatsbad Nor-
derneyGmbHhat
sich jetzt ver-
pflichtet, im Be-

reich zwischenWeißer Düne
und Oase die Strandreini-
gung zu beenden, um eine
natürliche Strandentwick-
lung zu fördern. Darüber hi-
naus sollen in diesem Be-
reich vier Strandinseln ein-
gerichtet werden. Dieses
Vorhaben wird von der Nati-
onalparkverwaltung beglei-
tet und ist eine Ausgleichs-
maßnahme für Eingriffe in
die Natur beim Bau der Tha-
lasso-Plattform mit Schutz-
hütte im Bereich der Aus-
sichtsdüne am Alten Post-
weg.
Die Strandinseln sind mit

Pfahlreihen abgegrenzte
Schutzflächen von 150 Me-
tern Länge (parallel zur
Hochwasserlinie) und 25
Meter Breite, die sich vom
Dünenfuß bis über denWin-
terspülsaum hinweg erstre-
cken. Sie werden bis in den
September hinein stehen
bleiben.
Da die Strandinseln am

oberen Strand liegen, wird
die Nutzung des Strandes
nur unmerklich einge-
schränkt, bei einem deutli-

D

chen Gewinn für die Natur.
Und auch für das Naturer-
lebnis, denn wer (von der
Pfahlreihe aus) immer mal
einen Blick in die Strandin-
seln wirft, kann das Natur-
wunder verfolgen, wie sich
im scheinbar leblosen Sand
kleine Oasen entwickeln,
wie der hübsch anzusehende
Meersenf Fuß fasst und wei-
teren Pflanzen und kleinen

Tieren den Weg ebnet, die-
senRaumzubeleben.
Dass die Strände derNord-

seeinseln großartig sind,
muss man wohl kaum je-
mandem erklären, der schon
einmal dort war. Ob vom
Strandkorb aus, beim Bud-
deln im Sand oder beim aus-
giebigen Spaziergang kann
man unmittelbar erleben,
wie sich hier Meer und Land

begegnen. Der Strand ist
aber nicht bloßer Erholungs-
raum für uns Menschen,
sondern auch ein wertvoller
Lebensraum für hoch spezi-
alisierte Tier- und Pflanzen-
arten. Auf natürlichen und
naturnahen Stränden entwi-
ckelt sich eine ganz beson-
dere Pflanzengesellschaft:
die Meersenf-Spülsaum-Ge-
sellschaft. In diesen Pflan-

zeninseln leben wiederum
ganz besondere Insekten
und andere Kleinstlebewe-
sen, zum Beispiel der
Strandflohkrebs, die
Strand-Erdeule und der Küs-
tensandlaufkäfer. Gleich
mehrere davon stehen auf
den Roten Listen der gefähr-
deten Tierarten. Eine we-
sentliche Ursache dafür ist
die intensive menschliche

Nutzung der Strände. Wo
viele Menschen entlangge-
hen (Vertritt) oder lagern,
kann sich keine Meersenf-
Spülsaum-Gesellschaft ent-
wickeln. Hinzu kommt die
maschinelle Strandreini-
gung: Um den vom Meer an-
gespültenMüll zu entfernen,
wird der Sand regelmäßig
bearbeitet.

7ts'nüinseln 'uf _xsüesneL
ProÅekt zur natürlichen Strandentwicklung von Staatsbad und NationalÃarkverwaltung

Iit bunten Bändern sind die verschiedenen Bereiche abgesÃerrt. Wer den abgedruckten 31?Rode scanntz erhält Lnformationen über das ProÅekt. FotowWiggering

NORDERNEY Zurück zu den
Wurzeln hieß es am Sonn-
abend beim Heimatverein
Norderney. Seit seiner
Gründung im Jahr 1926
führt der Verein das tradi-
tionelle Pfingstbaumauf-
stellen durch. Viele Jahre
fand dies auf dem Kurplatz
Norderney statt, doch in
diesem Jahr kehrt der
Brauch zurück ans Fi-
scherhaus-Museum im Ar-
gonnerwäldchen. Dort
wurde der Pfingstbaum im
Jahr 1937 zur feierlichen
Eröffnung des Museums
aufgestellt und zog seiner-
zeit zahlreiche Besucher
an. Zahlreiche Besucher
fanden sich auch 85 Jahre
später an selber Stelle zu-
sammen. Rund 200 Nor-
derneyer und Gäste sahen
zu, wie der Heimatverein
Norderney unter tatkräfti-

ger Mithilfe der Frauen
und Männer der Deut-
schen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger
und des Vereins Museums-

kreuzer „Otto Schülke“
den Baum auf den Platz
vor dem „Teehuus“ trugen.
Dort wurde er von den
Frauen vor dem Aufstellen

mit Bändern in den Nor-
derneyer Farben Weiß,
Blau und Schwarz ge-
schmückt und auch die
leeren Schnapsflaschen
durften nicht fehlen. Die
Tradition des Pfingst-
baums geht ursprünglich
zurück auf die Zeit, als sich
die Fürsten der Friesen-
stämme noch am Upstals-
boom bei Aurich trafen,
um über den Landesfrie-
den zu beraten. Da es da-
bei immer wieder zu aus-
ufernden Trinkgelagen
kam, wurde Alkohol bei
diesen Treffen verboten.
Die findigen Norderneyer
sollen daher einfach vor-
weg gefeiert und aus Pro-
test die leeren Schnapsfla-
schen an den Pfingstbaum
gehangen haben. Doch et-
was Alkohol fließt doch

noch. Sina Lührs und Mat-
tis Visser gossen in diesem
Jahr den Pfingstbaum tra-
ditionell mit Schnaps und
den Worten „Prost Baum“
an. Nach anfänglichem Mi-
kroausfall und techni-
schen Problemen stellte
Karin Visser vom Heimat-
verein erleichtert fest
„aber de Boom stäht“. Zeit
also für Gesang. Plattdeut-
sche Lieder wie „Oh Jonny,
Jonny“, „Trina kumm mal
vör de Dör“ und das Müh-
lenlied „Selden Rüst“ gab
es zu hören. Mit „Zippel,
Zappel, Zonetje“ und dem
„Nachtmütz“-Tanz wurde
dann auch um den Pfingst-
baum herumgetanzt. Viele
der Besucher nutzten im
Anschluss an die Veran-
staltung die Gelegenheit,
das Fischerhaus-Museum

zu besuchen und insge-
samt hat sich für den Hei-
matverein Norderney die
Entscheidung, das Pfingst-
baumaufstellen wieder zu-
rück ins Argonnerwäld-
chen zu holen, als gold-
richtig herausgestellt. akn

�in �s'u!æ âeæst Jusü!â ins jis!æesæ'usÄbuseuÝ
Das Pfingstbaumaufstellen findet nach é5 Kahren wieder im Argonnerwäldchen statt

Nach dem „Prost Baum“ wurden eine Reihe plattdeutscher Lieder vorgetragen. Fotow Kxser

Die Frauen binden Bänder und leere Flaschen an den Baum. „Boom stäht!“
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Veranstaltungen

Gemaltes, Gestaltetes, Genähtes,
Gehäkeltes, Geklebtes…

K r e a t i v – B a s a r
Sonntag, 12. Juni 2022, 12–17 Uhr

Wilhelm-Augusta-Haus, Marienstraße 14
Kinderflohmarkt auf der Wiese

16 Uhr Querbeet
Kaffee + Kuchen/Bratwurst/Getränke

Ortsverein Norderney e. V.

Kinderflohmarkt auf der Wiese

Kaffee

Wilhelm-Augusta-Haus, Marienstraße 14

Kuchen/Bratwurst/Getränke

Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf 

NorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderney
Was Bärenkinder auf Norderney 
so alles erleben
Kommt mit und begleitet die Bärenkinder 
Toni, Finchen, Charly, Felix und Nele wäh-
rend ihres Urlaubes auf ihrer Lieblingsinsel 
Norderney und schaut, was sie dort Bären-
starkes erleben werden.

rendrend
NorderneyNorderney und schaut, was sie dort Bären-Norderney
starkesstarkesstarkes

7.80
E

Erhältlich in der Verlags-Geschäftsstelle Norderney
Norderney · Bülowallee 2 (HS2-Passage) · Tel. (0 49 32) 9 91 96 80

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-16.30 Uhr

APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

WWW.OSTFRIESEN-LIEBE.DE OSTFRIESLAND VERLAG – SKN
FRÜHLING 2022 . 2,99 €

Heiraten
WOOSTFRIESLAND

AM SCHÖNSTEN IST
Heiraten

INSIDERTIPPS: WO ES SCHÖN IST . WAS SPASS MACHT . WAS TYPISCH IST . WAS GUT SCHMECKT

BLOGGER
UNTERWEGS:

INSELFLUG
Über das Wattenmeer nach Juist

STADT AMWATT
Ein Wochenende in Wilhelmshaven 

SEEHUNDE
Robbenbabys bei der Aufzucht   

DAS ONLINE MAGAZIN FÜR URLAUB UND LEBENSART AN DER NORDSEE

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN 
FRÜHLING 2022 . 2,99 2,99 €€

Liebe

Das NEUE
Online Magazin 

jetzt erhältlich!
INSIDERTIPPS: WO ES SCHÖN IST . WAS SPASS MACHT . WAS TYPISCH IST . WAS GUT SCHMECKT

WWW.OSTFRIESEN-LIEBE.DE

Das NEUE

Bloggerinnen und Blogger nehmen Kurs
auf Ostfriesland, gehen campen, wattwan-
dern, surfen, bauen Sandburgen, fahren
Rad, pulen Krabben – und nehmen euch
quasi mit. Denn Ostfriesland ist reich an
kleinen und großen Abenteuern, die es zu
erleben gilt.

Jetzt kaufen unter:

Knyphausenstraße 4
26548 Norderney

Öffnungszeiten:
Mi. – Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

15.00 – 17.30 Uhr
So. 11.00 – 16.30 Uhr
oder wie es so kommt
Mo. u. Di.geschlossen

Kleine Leckereien,
täglich frische Antipasti,

Gebäck, Öle und Balsamico
f

und vieles mehr – kommen Sie
einfach mal rein.

Geschäftsanzeigen

www.augenlichtretter.de

Jetzt helfen!
wwf.de

SchÜtztdie Arktis!
www.greenpeace.de/arktis

as Wohnquartier
„An der Mühle“
hat sich in den
vergangenen Jah-

ren durch die umgesetzte
Fördermaßnahme „Quar-
tiersumbau An der Mühle“
entwickelt. Zusammen mit
der Straßensanierung und
dem jüngst abgeschlossenen
Mietwohnungsbau wurde
das Areal auch städtebaulich
erheblich aufgewertet und
stellt sich heute in einem
völlig neuen Ambiente dar
als noch in 2018.
Folgenden Teilprojekte

wurden seitdem realisiert:
• Umbau Aula der KGS zu
einerMehrzweckhalle,
• Installation einer Photo-
voltaikanlage auf derKGS,
• Barrierefreie Qualifizie-
rung des Eingangs zumHaus
der Begegnung,
• Attraktivierung des Schul-
hofes beziehungsweise des
Quartiersplatzes,

D

• Erneuerung der Tribüne,
Zaunanlage und Tartanbahn
auf demSportplatz,
• Einrichtung der Flutlicht-

anlage auf demSportplatz,
• Erneuerung des Hallenbo-
dens der Sporthalle,
• Einrichtung eines Fitness-

raumes auf der Fläche der
ehemaligenKegelbahn.
Da diese Maßnahmen

nun nach Aussage der

Stadt abgeschlossen seien,
gibt es zu diesem Termin
ein Quartiersfest An der
Mühle und zwar am Sonn-

abend von 14 bis 19 Uhr.
Die Stadt Norderney lädt
die Nachbarschaft sowie
alle interessierten Mitbür-
ger ein, zusammenzukom-
men und einen gemeinsa-
men Nachmittag zu ver-
bringen. Das Fest böte die
schöne Gelegenheit, die
umgesetzten Projekte bei
der KGS, dem Sportzent-
rum, dem Haus der Begeg-
nung und dem Schulhof
beziehungsweise dem
Quartiersplatz sowie neue
Nachbarn kennenzuler-
nen, heißt es in einer Be-
kanntmachung der Stadt.
Zwischen 14 und 18 Uhr

soll ein buntes Programm
aus vielen Beiträgen von
lokalen Akteuren für viele
kleine und große High-
lights durch den Nachmit-
tag führen. Ab 18 Uhr fin-
det anschließend ein Ab-
schlusskonzert in der Aula
der KGS statt.

7xnn'$enü ist 9u'stiessfest
Der Abschluss der umfangreichen Fxrderma�nahme soll entsÃrechend gefeiert werden

Das Plakat zum Fest am kommenden Sonnabend Fotow Stadt Norderne¢

NORDERNEY Zahlreiche Bil-
der und Drucke schmückten
am Sonnabendnachmittag
die Kaffeetafel im Martin-
Luther-Haus. Das Erzählca-
fé „Dat weetst du noch“ hat-
te als Thema für das Juni-
Treffen „Künstler auf Nor-
derney“. Organisatorin
Cornelia Schmidt, unter-
stützt von Pastor Stephan
Bernhardt und Paul Rass,
war selbst ganz erstaunt,
wie viele Namen sie bei ih-
ren Vorbereitungen zusam-
menbekommen hat. Von ei-
nigen Künstlern hat sie
Leihgaben für das Erzählca-
fé erhalten. Heidi und
Claus-Ulrich Ipsen hatten
aus ihrem „Atelier in der
Schmiede“ einige ihrerWer-

ke als Drucke zur Verfügung
gestellt. Erzählcafé-Besu-
cher Ilse und Günther Ka-
put hatten Originale aus ih-
rer Sammlung mitgebracht.
Eines davon wurde von Hei-
di Ipsen anlässlich des 100-
jährigen Bestehens des Kai-
serlichen Postamtes auf
Norderney gefertigt und das
Motiv zierte einen Sonder-
umschlag des Vereins Nor-
derneyer Briefmarken-
freunde. Weiter gab es Bil-
der von Ole West und von
Malermeister Wilfried
Schlegel zu sehen, der auch
persönlich anwesend war.
Dass er nicht nur Anstrei-
chen, sondern auch künstle-
risch malen könne, sei ihm
erst bewusst geworden, als

er jahrelang die Bühnenbil-
der für die Winterfeste des
Förderkreises der Norder-
neyer Schulen schuf. Als er
in Rente ging, setzte er die
Idee um, die Flutmauer am
Hafen und am Weststrand
mit historischen Norder-
neyer Motiven zu verzieren.
Bekannte Maler, die von
Norderney oder die auf Nor-
derney ihre Werke schufen,
waren natürlich Poppe Fol-
kerts, Ole West und Hans
Trimborn. Über und auf
Norderney wurde aber auch
viel geschrieben. Die Nor-
derneyer Jan Jakob Janssen,
Tomma Jürgens oder Alfred
Wilhelm Visser schrieben
überwiegend auf Platt-
deutsch über die Insel Nor-

derney und einige der Texte
von Anna Bents-Pauls fin-
den sich heute noch in den
Liedern der Norderneyer
Döntje-Singers wieder. Er-
zählcafé-Besucherin Anita
Okken schreibt ebenfalls
Geschichten über Norder-
ney und hat diese auch ver-
öffentlicht. Künstler wie
Paul Linke, Frank Kafka
oder Clara und Robert
Schumann besuchten die
Insel Norderney und auch
Dichter HeinrichHeine kam
regelmäßig. Doch als er sich
in einem Text 1827 negativ
über die Norderneyer Fi-
scherfrauen geäußert hatte,
sollen ihn die Insulaner von
der Insel vertrieben haben.
Der Norderneyer Georg

„Orgi“ Smid war bekannt
für seine Buddelschiffe, die
er nicht in Flaschen, son-
dern in großen Glühbirnen,
wie die vom Leuchtturm,
baute. Bei so vielen Künstle-
rinnen und Künstlern war
der Sonnabendnachmittag
im Erzählcafé recht kurz-
weilig und schnell vorbei,
doch da fehlt doch noch
was. Natürlich ist die Insel
Norderney auch sehr musi-
kalisch und nach dem Er-
zählcafé ist vor dem Erzähl-
café. Am 2. Juli geht es da-
her beim Erzählcafé „Dat
weetst du noch“ mit Teil
zwei zum Thema Künstler
weiter und es wird umMusi-
ker und Chöre auf Norder-
ney gehen. akn

Als sie heinsi!æheine nxn ües gnsel ä'gten
PoÃÃe Folkertsz Hle Westz Mans .rimborn und andere Künstler sind .hema im Nrzählcaf¦

Paul Rass unterstützt das Er-
zählcafé nicht nur, sondern
hat auch immer eine gute Ge-
schichte zu erzählen, hier zu
einem Buddelschiff von Ge-
org „Orgi“ Smid. Fotow Kxser
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Landschaften, Inseln und Luftaufnahmen

auf Fotopapier,
Leinwand
oder anderen Materialien wie Alu-Dibond,
Hartschaumplatte, Acrylglas, Klebefolie
in vielen verschiedenen Größen.
Für ein individuelles Angebot kontaktieren Sie uns:
bildarchiv@skn.info oder Tel. 04931/925-227
Über die einfache Stichwortsuche entdecken
Sie in unserem umfassenden Archive, mit mehr als
10000 Motiven, die schönsten Impressionen
unserer Region.

Dein Ostfriesland
fürZuhause!

Bilder
für Dich, Freunde
und Deine Familie
Jetzt einfach online bestellen:
www.bild-skn.jalbum.net/Dein Ostfriesland/

„Dein Ostfriesland“ von Bildredaktion SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden


